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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

Vierteljährl. Abonnements

20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten

im Reg, Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Halle
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſcherslebenz 223 Sgr.
Jn allen andern Orten; 274 Sgr.

Morgen am

Sroßbritannien und Jrland
London, d. 8. April. Die Auflöſung des Mi-

niſteriums iſt erfolgt, nachdem die Miniſter in der
geſtrigen Unterhausſitzung bei der dritten Abſtimmung
über den Antrag des Lord John Ruſſell, die
Ueberſchüſſe des proteſt. Kirchen Einkommens in Jr-
land zu allgemeinen Unterrichtszwecken zu verwenden,
durch 285 gegen 258, alſo durch eine Mehrheit von
27 Stimmen geſchlagen worden waren. Der Herzog
von Wellington zeigte heute im Oberhauſe und
Sir Robert Peel mit ſehr bewegter Stimme im
Unterhauſe an, daß die Miniſter ihre Entlaſſung ein
gereicht hätten. Dieſes Miniſterium hat nicht volle
5 Monate, vom 18. Novbr. bis 8. April, gelebt.)

Die Bank von England hatte einen Gouverneur
zu wahlen es war eine Parteiſache daraus gemacht
worden Hr. Pattiſon, der gegenwärtige Gouver-
neur, ſollte, weil er ein Reformer, nicht wieder ge-
wählt werden. Aber auch hier ſiegte die Oppoſition.
Die Wahl ward vorgenommen und fiel auf Hrn.
Pattiſon.

Belgien.
Brüſſel, d. 10. April. Geſtern Abend nach

10 Uhr iſt J. M. die Königin der Belgier glücklich von
einem Prinzen entbunden worden.

Frankreich.
Paris, d. 9. April. Jn der Deputirtenkammer

begann heute die Debatte uuber die amerikaniſche Frage
wegen der Entſchädigungs Forderung der 25 Millio-
nen auf deren Zahlung das Miniſterium angetragen
hat. Der Legitimiſt, Hr. von Fitz- James und
der Miniſter Hr. Thiers, haben ſich einige ſtarke Ar
tigkeiten geſagt. Der Karliſt ſprach lange, gut und
mit Effect. Er ſagte zu den Miniſtern „Jhr ſteht ſeit

Halle, Donnerstag den 16. April
Charfreitage, wird der Courier nicht ausgegeben.
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vier Jahren mit dem engliſchen Kabinet in genauer
Verbindung wohl hättet Jhr alſo Patriotismus
lernen können. Jn den drei Koönigreichen wurde nicht
genug Verachtung ſein für einen Miniſter der es wa
gen wollte, dem Parlament eine Bill vorzulegen, die
dieſem Vertrag gliche. Hr. Thiers verſetzte „Re-
det zu uns als Deputirter, nicht im Namen einer
Regierung, die das Blut unſerer edelſten Krieger auf
ihrem Haupte hat und die Milliarde Emigrantenent-
ſchädigung in ihrer Taſche.“ Hr. Thiers bleibt
dabei, die feindſelige Botſchaft Jackſon's ſei nur als
iſolirter Akt anzuſehen, während die Nation der Ver-
einigten Staaten ihren Sympathien fur Frankreich nicht
entſagt habe.

Die Deliberationen der Disciplinarräthe des Ad
vokatenſtandes von Paris und Rouen, worin gegen
die Ordonnanz zur Regulirung des Verhaltniſſes der
Advokaten zum Pairshof proteſtirt wird, iſt von der
Regierung den königlichen Gerichtshöfen zu Paris und
Rouen deferirt (angegeben) worden. Der Prozeß der
Aprilangeklagten bekommt dadurch eine neue Ver-

wickelung. Turt
r kei.Der Sultan hat bei der Nachricht vom Ableben

des Kaiſers Franz angeordnet, daß binnen 4 Wo-
chen ſein Hofſtaat keine Waffen tragen ſolle was bei
den Turken der Traueranlegung gleichkommt.

Vermiſchtes.
Aus Rheinheſſen, d. 7. April. Der be

rüchtigte Betrüger, hier bekannt unter dem Namen
Baron v. Minnigerode, welcher vor einiger Zeit
wegen Verfälſchungen von Handelspapieren von dem
Aſſiſenhof in Mainz zu einer mehrjaährigen Kriminal
Arreſt Strafe und zur Ausſtellung an den Pranger



verurtheilt worden war, und bald nach ſeiner Verur-
theilung mit ſeinem Mitgefangenen Plahn aus dem
Gefängniß entflohen iſt, iſt in Berlin wieder arretirt
worden. Dieſe Nachricht wird durch die vom Polizei-
rath Merker zu Berlin herausgegebenen „Mittheilun-
gen zur Befoörderung der Sicherheitspflege“ vollkom-
men beſtätigt. Das Blatt vom 7. April enthält fol
gende Benachrichtigung: „Der, durch die k. Polizei-direktion zu Danzig, am 25. v. M. ſteckbrieflich ver

folgte angebliche Ottokar Hermann Graf Monttgelas-Jeſſy iſt hier verhaftet und in ihm der Hand

lungsdiener Friedrich Eduard Fritze aus Berlin er
kannt worden. Arreſtat hat zugeſtanden mit demje
nigen Subjekt identiſch zu ſein, welches in Mainz un
ter dem Namen Müüller, Baron v. Minnigerode
in Unterſuchung geweſen, wegen Wechſelsbetruges c.
zu funfjähriger Zwangsarbeit und zum Pranger verur
theilt worden iſt, die letztere Strafe abgebußt hat und
bald darauf in Gemeinſchaft mit dem Schreiber
Plahn aus Berlin, aus den Mainzer Gefangniſſen
entwichen iſt. Berlin, den 4. April 1835.
Polizei Praäſidium.

Jn Czieſchowa bei Lublinitz im Reg. Bez.
Oppeln entſtand am 30. v. M. in der Schäferei, wor-
in ſich 550 Schafe befanden Feuer, wodurch nicht
allein die Schaäferei und ſämmtliche Schafe, ſondern
auch noch eine Scheune und einige Freibauer und
Hausler- Stellen ein Raub der Flammen wurden. Das

Königl.

Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß die Bewohner nichts
von ihrem Mobiliar retten konnten.

Kalender der Natur
für den Monat April.

Zweite Hälfte.
(Nach ungefährer durchſchnittlicher Berechnung.)

Vom 17. bis 23. April. Die Kaiſerkrone
(Fritillaria Imperialis), die gelbe Narciſſe (Narcis-
sus iucomparahbilis), die Muskathyazinthe (Muscari
amhbrosiacum), Tulipa suaveoleus, die Schluſſel-
blume (Primula veris), die Dotterblume (Caltha pa-
Iustris) blühen. Jn der Regel bluht jetzt auch der
Schwarzdorn, die Aprikoſe, die Pfirſche, die Zwerg-
mandel. Die Kirſchbluthe fängt an. Der Schuhu
paart ſich. Die Raupe von Bomhbyx dispar zeigt ſich.
Am 22. ſchmilzt im Durchſchnitt das Eis zu St. Pe
tersburg. Vom 23. bis 30. April. Die
Rubſaat, die Primel, die Aurikel, das Sinngrunn
(Vinca minor), der Enzian (Gentiana acaulis) blü-
hen. Jn guten Jahren um dieſe Zeit die Baum-
blüthe, zumal von Prunus, und Anfang der Birn-
bluüthe. Die meiſten Bäume, als: Roßkaſtanien, Som
merlinden, Ahorn, Rothbuchen, Weißbuchen, ſchlagen
aus oder ſind bereits gruün. Die Nachtigall kommt.
Die Mauerſchwalbe (Cypsel. murarius) kommt an.
Das Rothauge (Cyprinus erythrophthalmus), der
Barſch (Perca fluvitialis), der Zander (Perca Lu-
eiopere.) laichen. Es zeigt ſich: Cetonia aurata (Me-
tall- oder Goldkaäfer, Roſenkäfer), Carabus auratus
(Goldhahn, Goldlaufkäfer), Calosoma Scycophanta
(Puppenräuber), Phryganäenlarven.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Die auf hieſigem Neumarkte in der breiten Gaſſe

belegenen auf 1910 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. abgeſchätz
ten Grundſtücke des Amtsverwalters Gottlieb Phi-
lipp Ludwig Hirſch, beſtehend aus Haus, Hof,
nebſt Seiten und Hintergebäuden und einer Schlippe
von 30 Ellen Länge und 8 Ellen Breite, wovon der
neueſte Hypothekenſchein und die Taxe in unſerer Regi

ſtratur eingeſehen werden konnen, ſind zur nothwendi-
gen Subhaſtation geſtellt, und haben wir Einen Bie-
tungs- Termin auf

den 16. Mai 1835,
Vormittags um 11 uhr,

vor dem Herrn Landgerichtsrath Bennhold an hieſi
ger Land Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Bietungslu-
ſtige und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen werden.

Zugleich werden alle diejenigen, welche auf die zu
dieſem Grundſtücke im Jahre 1779 zugekaufte Ecke
von dem, an den Hof des vorgedachten Srundſtucks
grenzenden Stelle Anſpruche zu haben vermeinen, aufs-
gefordert, dieſelben bis zum obigen Termine, oder ſpä

teſtens in dieſem ſelbſt anzumelden und geltend zu machen,
widrigenfalls ſie damit praäkludirt und ihnen dieſerhalb
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Halle, am 2. Januar 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung.

Die ſämmtlichen von dem hier verſtorbenen penſio-

nirten Haupt Zoll- Amts Aſſiſtenten Seydel hin-
terlaſſenen Nachlaß- Effekten, beſtehend aus Waſche,
Betten, Meubles, Haus und Wirthſchafts Geräthe
u. ſ. w., ſollen von mir, im Auftrage, auf

den 22. April d. J.
Vormittags 9 Uhr,

im hieſigen Amthauſe gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Kaufluſtige werden hierdurch zu dieſem Termine ein
geladen.

Schkeuditz, den 8. April 1835.
Der Gerichts Amts Actuar

Schröter.
Bekanntmachung.

S

Der auf
den 27. dieſes Monats,

fruüh 11 Uhr,
zum Verkauf des dem Koſſath Johann Chriſtian
Möbius in Cölme gehörigen Koſſathengutes ange
ſetzte Termin findet, eingetretener Umſtände halber,
nicht Statt.

Wettin, den 11. April 1885.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.

Anzeige.Alle Sorten Häringe, die nur bekannt gemacht wer
den, ſind immer friſch und ſchön zu haben, und gewiß
billig beim

Haäringshändler Boltze.



rie Roſine Regel geb. Thiele gehoörige,Vorſtadt Altenburg h
Haus mit kleinem Hofe und Zubehör, Erbtheilung hal

ber in dem auf
den 1. Auguſt c.

h

u

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß der am 8. Januar o. angezeigte öffentliche Verkauf
des sub No. 25. in Niemegek belegenen Anſpaänner-

guts des Johann Gottlieb Franke und deſſen
Ehefrau Marie Chriſtine geb. Ruprecht wie-

derum aufgehoben worden iſt, und mithin der auf den
28, d. M. angeſetzte Licitationstermin wegfallt.
Bitterfeld, den 11. April 1835.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Penſeler.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Landgerichts zu Halle

ſoll das den Erben der verſtorbenen Johanne Ma-
in der

ieſelbſt subh No. 845. gelegene

Vormittag 11 Uhr,
anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe der neueſte Hypothekenſchein und die
beſondern Verkaufsbedingungen können täglich in ünſe-
rer T eingeſehen werden.

Merſeburg, den 28. Marz 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den

Landbezirk.

Schulttz e,
4 V. C.Friſche Luneburger Neunaugen, deltkate Bratharin

ge, Brab. Sardellen feinen Rahmtaſe, billigſt bei
F. Hoffmann in Löbejün.,

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Um-
gegend beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen daß

ich unter heutigem Tage eine Material, Wein- und
Tabackshandlung hierſelbſt eröffnet habe.

Jch vin mit allen zu den gedachten Branchen gehö
rigen Artikeln auf das Vollſtändigſte verſehen, und
durch äußerſt vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt,
bei ſtets guter Waare, die billigſten Preiſe ſtellen zu
können. Jeder meiner geehrten Abnehmer kann ſich
einer reellen und punktlichen Bedienung verſichert hal
ten und ſehe daher recht vielem Zuſpruch entgegen.

Löbejun, den 10. April 1835.
Friedrich Hoffmann,

am Halleſchen Thore.
n e

Bekanntmachung.
Ein mie völlig ſich zu eigen gemachten Schulvor

kenntniſſen verſehener wohlgebildeter junger Menſch, der
Luſt hat die Kaufmannſchaft zu erlernen, findet eine
dergleichen Stelle unter billigen Bedingungen, offen und

kann ſich deshalb melden bei dem Kaufmann

Reiff in Schaafſtädt.9
e Mehrere Schock Leinkuchen verkauft um damit

gänzlich zu räumen, zu ganz billigen Preiſen

G. Henkmann in Löbejün.

Bekanntmachung.
Da nach einer Beſtimmung der Königlichen Regie

rung zu Merſeburg vom 8, d. M. im Intereſſe des
handelnden Publikums, auf dem jährlich hier ſtattfin
denden Wieſenmarkte eine neue Budenordnung einge
fuhrt werden ſoll, ſo werden alle Perſonen, welche den
bevorſtehenden Markt mit Waaren beziehen wollen,
hiermit aufgefordert, die ihnen bisher ertheilten Stand
zettel, gegen Empfangnahme neuer, ſofort und ſpaäte
ſtens bis zum 21. d. M. an das unterzeichnete Rent
Amt zuruckzugeben. Dieſenigen Perſonen, welche, in
Erwartung der neuen Budenordnung, uberhaupt noch
keine Standzettel erhalten haben, müſſen ſich in gleicher
Friſt wegen Empfangnahme ſolcher bei uns melden.

Das Aufbauen der Buden darf nur nach Anwei-
ſung des anweſenden Herrn Bau Kondukteurs Schir
litz, auf Grund der ihm vorzuzeigenden Standzettel,
geſchehen. Wer gegen dieſe Beſtimmung handelt, ver
fällt in eine Strafe von Einem Thaler.

Querfurth, am 12. April 1835.
Königliches Rentamt.

Leps.
Es wird ein geſetzter junger Mann verlangt, der

eine gute Hand ſchreibt und mit Buchfuhren einigen
Beſcheid weiß. Näheres Steinweg No. 1721. parterre,
des Morgens bis 9 Uhr.

Haus verkauf.
Ich bin geſonnen, mein in hieſiger Stadt auf dem

Freimarkte No. 358. belegenes Wohnhaus beſtehend
aus 7 Stuben, 12 Kammern und Piecen, 2 großen
Kuchen und daran befindlichen Speiſegewölben, nebſt
großer Scheune, anſehnlichem Hofraum, ingleichen
einem daran befindlichen großen Obſt- und Gemuſegar-
ten, und Stallung auf 18 bis 20 Pferde, freiwillig
zu verkaufen.

Das Haus iſt ganz maſſiv erbaut und eins der
erſten Häuſer, auch iſt ſelbiges keiner Reparatur bisher
bedurftig. Jch lade daher Kauf und Zahlungsfaähige
hiermit ergebenſt ein, ſich

den 15. Mai C. a.
in meiner Behauſung gefaälligſt einzufinden und ihre Ge

bote abzugeben. Auch bin ich erbötig, noch vor dem Ter
mine, mit reellen Käufern in Unterhandlung zu treten
und den Kauf abzuſchließen. Die Bedingungen des
Verkaufs liegen täglich bei mir zur Einſicht bereit.

Querfurth, den 9. April 1835.
Delly.

Circus Gymnasticus
in der hieſigen Univerſitäts-

J Reitbahn.S Donnerstag den 16. April. Große Vor
ſtellung in der höhern Reitkunſt und Gymnaſtik mit

neuen Abwechſelungen in Scenen und Reitſtucken. Die
Anſchlagezettel beſagen das Nähere.

H. Wolff.
Zum 2ten Oſterfeiertage ſoll bei mir Tanz und Muſik

gehalten werden es ladet dazu ergebenſt ein
der Gaſtwirth Schlurik

in Reideburg,
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Fortſetzung der Auction in der Ranniſchen Straße
No. 500. Schmiedewerkzeug und Mobilien,

Donnerstags den 16. d. M.
Vormittags 9 Uhr.

Halle, den 14. April 1835.
Auctions-Commiſſarius

W. Rößler.
Bei den immer weichenden Branntweinpreiſen ſetzte

ich meine ſämmtlichen Liqueure und Aquavite eigner Fa
brik bedeutend herab; was ich meinen geehrten Abneh
mern anzuzeigen nicht verfehle. Quedlinburger Bronnt-
wein in bekannter Güte 193 Thlr. die 180 Quart ſehr
ſchöne Waare aus hieſigen Brennereien 183 Thir. die
180 Quart, bei

C. A. Krammiſch,
Leipziger Straße No. 304.

Aechten Jamatka-Rum, ſo wie auch ſehr ſchöne
Weſtind. Rums im Einzelnen, und bedeutend billiger in

Ankern und Eimern, bei
C. A. Krammiſch.

Anzeige.Auf den 20. d. M. ſoll ein Ball auf meinem Saal
gegeben werden, wozu ergebenſt einladet

Friedeburg, den 13. April 1835.
C. F. Uhlich.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Anweiſung zur Verfertigung aller Arten von
Zund apparaten,

pneumatiſchen und chemiſchen Feuerzeugen, Leuchtfläſch
chen 2c. ſo wie des Plotinſchwammes, der Zuündrohr-
chen, Zundhölzer 2zc. Von C. B. A. Probſt. Mit

Abvildungen. 8. geh. Preis 15 Sgr.

Bekanntmachung.
Zwiſchen Beiderſee und Morl iſt ein kleines

Schwein aufgefangen der rechtmäßige Eigenthumer
kann doſſelbe gegen Erſatz des Koſtenbetrags in Empfang
nehmen bei dem Weißgerber Wiedekopfin Wettin.

Emil Fritasche in Leipaig,
FReichsſtraße No. 399., nahe bei Koch s Hof,
empfiehlt ſein neu errichtetes und wohl aſſortirtes
Engl. und Sächs. Manufakturwaga-

ren Lager en gros,vorzüglich gedruckte Cameos, Pattigte urd Mousseli-
ne, glaz. Ginghams, gedruckte Piqués, Damassines,
Shirtings, feine und ordin. Tuücher, Callico und
Damassine- Schuürzen u. ſ. w.

222
war

Kapital-Geſuch.
Zur erſten und alleinigen Hypothek werden ouf

Ländliche und Städtiſche Grundſtücke 500 Thaler Ka-
pital geſucht, welches zu Johanni d. J. zahlbar wird.
Reftektirende wollen recht bald in Halle auf dem
Strohhof, Borngaſſe No. 2087, mit dem Eigenthu
mer guütige Ruückſprache nehmen.
jedoch hierzu nicht begehrt.

Unterhändler werden

4

d. 14. April 1835.

St. Schuldſch. 4 z (100z Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 z 985 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 657 653 Kur u Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1003 100 Schleſiſche do.Nm. Jnt. Sch. do 4 100a o rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1003 100z do. do. d. Nm.
Königsb. do. 98j Sinsſch d. Km.
Elbing. do. 44 995 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 395 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1025 101z Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 108 1023Friedrichsd'or

Dieconto

Neues Geſundheitsgeſchirr, aus einer kürzlich ange
legten Fabrik, welches wegen ſeiner Gute und billigen

Preiſes ſehr zu empfehlen iſt, das Dutzend flache und
tiefe Speiſeteller zu 25 Sgr. Butterteller das Dutzend
zu 18, 15 und 123 Sgr. ſo wie alle andern Artkel,erhielt per Sche fferfracht die Ge tag ſche Handlung

in n H alle.

Reine CecosNuß Oel -Seife, das t 8 Sgr., und
ächte Berliner Palm-OelSeife, das W 5 Sgr., wel
che, wie die Erfahrung gelehrt hat, beim Eintritt des

Fruhjahrs, wo die Hautſchtärfen fühlbarer werden ſich
als beſondere Heilmittel dagegen bewährt haben em-
pfiehlt die Gerlach'ſche Handlung.

Feine Pomaden und Oele, Toilettſeifen und wohl
riechende Waſſer, ſo wie alle andern Parfumerien, em
pfiehlt die Serlach'ſche Handlung.

Fonds und Geld Cours.
Berlin,

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 13. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 29 31 thl. Gerſte 245 25 thl.
Roggen 294 30 Hafer 19 195

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. April 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Partic. Schiller m. Fam.
a. Hamburg. Hr. Kfm. Fleck a. Halberſtradt.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Wagner a. Magdeburg.
Hr. Hauptm. a. D. Davier a. Deſſau. Hr.

Kaufm. Kauwertz a. Nuürnberg.Gold nen Ring: Frau Wittwe Koöchel u. Tochter a.

Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Major a. D. v. Hagen a.

Nordhauſen. Hr. Muſikus Weil a. Dresden.
Hr. Kaufm. Schulz a. Berlin.

Drei Schwänen: Hr. Dr. Förtſch a. Naumburg
Schwarzen Bär: Hr. Handelsm. Kiſtner a. Fram

mersbach. Hr. Kfm. Stolberg a. Halberſtadt.
Hr. Muſik. Samann a. Pegau. Hr. Miſ-

ſionair Dahne a. Berlin.
No. 447: Hr. Cand. Deutſchmann a. Leipzig.

Vier
Preis
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